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bie mittlere ©ivifton (hei ber ©iviftonöfolonne) jur
Eröffnung beö fueccfftven Stottenfcttcrö in Bercit-
fd)aft fleht — jurüdgerufen werben. SBir halten

bie Slngrifföfolonne für überfmfftg/ unb würben ihr

— alö jum uralten ©nilem gehörenb — gerne ben

Slbfchieb geben.

IV. Sägcrfd)ule.
£icr ftnb wir mit bem Bericht cinverflanbcn. SBir

halten biefeö Steglcment für einfach unb gut. Einjig

in Bejug auf bie geuer, im Borrüden unb

Stüdjug in ber Äette, fmb roir roeber mit tem

neuen nod) mit bem alten Steglcment einvertlanben.
SBir feben nämlicb nicht ein, roartim (im Borrüden
jum Beifpiel) ber Mann, ber feinen ©cpu-ß abgeben

will, mit feinem Stottenfamerab ben $faß taufeben

muß, bafte ja beibe beinahe auf gleicher ipöbe neben

einanber einher fd)rcüen, folglid) roenn ber eine

feuern roill, ber anbere (fo viel gefunben Berfianb
roerben roir unfern Sägern, fo ©ott roill, jutrauen)
ihm gcroiß nidjt in ten ©ebuß laufen roirb. ©ie
foUen ftd) ja gegenfeitig unterjtü&en, folglich bei

einanber bleiben. Beim Stüdjug ifl tie\} Berbältniß
noch einfacher: ber Äamerab (gleid;piel vonroclchem

©lieb) roenbet fid) um, gibt feinen ©dmfj ab, ge-
roinnt fogteieb toieber feinen tyiat) unt labet, ©o
bleibt bie Äette immer in ber gleichen gorm» bic

Orbnung roirb leichter beibehalten/ unb tie Stotte
fann gleicbjcitig jeben ©egenftanb jur ©edung
beiluden, ©er Untcrjcicbncte bat biefeö geuer einem
Stefrutenbetacbemcnt / tai bereitö auf tai reglc-
mentarifebe geuer eingeübt wav, proberoeife in Seit
pon io Minuten beigebracht.

V. Brigabefd)ule.
£icr fmb wir wieber nicht cinverflanbcn mit bem

guäft. Berid)t/ unb jroar über folgenbe fünfte nicht:
i) Sn Bejug auf bic primitive Slufftcllung ber

Brigabe.
©ie im Bericht angeführten ©rünbe gegen bie

MaffenfteUung ber brigabe fmb gefuebt, fubtil, aber
barum nichtö roeniger alö richtig, ©ebon tai alte
Stcglement unterfdjeibet bic Sinie, alö primitipe
Slufftcllung von ber Sinie ali ©cbladjtorb*
nung. ©ie erfte (primitive) SluftleHung foll eben
feine ©cblad)torbnung fein, fonbern man roill tie
Sruppen — hier tie Brigabe — nur jum Behuf
ber freien Verfügung (disponibilite), fei cö ju offen-
ftven ober befenftven Sroeden, bereit halten, unb
baju iil tie gorm ber Mäffenflcllung offenbar
tie jroedmäßigflc/ roeil ber Brigabicr in berfclben
feine Sruppe in ber £anb bat/ feine Befehle mit-
theilcn unb ergänjen fann, roaö bei einer bcploirten
Brigabe febon fdjroicrigcr roirb. ^teilief) — lunc
ill» lacrimae — macht biefe SBaffenform roeniger
tyuffi ali eine anf ber Ebene gerablinigt auögefpaunte
bepfoirte brigabe.

Uebrigenö roären in allen ©eblaebten beö Äaiferö
(roir meinen Stapoleon I.) feine Stcfcroen, b. b. bic
in Bcreitfcbaft gehaltenen Sruppett/ auf nämliche
SBeife in Maffen aufgefiellt.

©ie Ferren SBaabtlänber halten eö mit folepen
©ingen roie mit ben Epautettcn/ fte meinen ohne
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I
biefelben fei baö Batcrlanb in ©efabr/ ber SBebr-

ftanb bemoralifirt.
2) Sn Bejug anf bic ©cfccbtöformcn.
©er Bericht macht bem Stegtement ben Borrourf

in Bejiebung auf biefe gormen / ta^ ei ju pofttiv
fei/ unb bem Brigabier bie ipänbe binbe, — SBir
ftnben im ©egentbeil, tai neue Steglcment fei roeniger

binbenb alö baö alte. Eö flellt für tai ©efeept

nur jroei 5t ormtt {formen auf, bie folglich nicht alö
ftereotppe angefepen werben bürfen, fonbern nur alö
urfprüngliche ©ebladuorbnungen mit mehr offen-
ftoer ober befenfiper Scnbenj, roie cö übrigenö tie
Bcjeicbnung „Stomal" mit ftch bringt. Sm Uebri-
geu läßt tai Stcglement freien ©pielraum allen

möglichen Äombinationen/ inbem überall nur
angebeutet roirb, roaö ber Brigabicr je nad) ben Umftänben

tbun fönne, nicht folle. Einjig für bic
Slngrifföfolonne hat eö eine befonbere Vorliebe, unb
betrachtet fie alö ein arcanum jum ©ieg.

SBir ftnben bie Srigabefdjule einfach/ jroedmäßig
unb ben ocrfchiebencn Umftänben Stechnung tragenb.
Stebflbem hat fte ben großen Bortbeil, baß ihre
Evolutionen, mehr ali bieienigen im alten Stcglement/
von ben Bataillonen nichtö verlangen/ ali eine Sln-

roenbung ber in ber Batailionöfcbulc enthaltenen
Borfdjriften.

Ueber ben SBad)- unb ©ichcrheitöbienfl tm gelbe
fühlen roir unö nicht berufen/ hier roeiter cinjutre*
ten, alö auch ber quäft. Bericht bcufelben nicht
berührt. Einjig bie Bemerfung, tar) bei mehreren
Bcreinfcicbungcn unb bei ber Scnbcnj, ben erftern
ali Borbereitimg in größere Uebcreinftimmung mit
bem Icßtcrn ju fcfcen, in ben SBad)bienft boeb roieber

— namentlich in ber S»<ftrt»ftorenfcpulc — über-
ftüffige ©d)nörfelcien cmgefcbmuggclt rourben/ tie
bann beim wichtigen ©ichcrheitöbienfl natürlich mit
in ben Äauf genommen werben muffen; — fo j. B.
tai Sluffüprcn ber ©cbtlbroacbeu, — roelchcö ben

Unterricht etfchivcrt/ unb ju gar Stid;tö mint.
©ebließlieb ftnben roir ben ©tnl ber Steglcmente

ju weitläufig/ ju umfebreibenb/ ju roenig militärifepe
Äürje unb Bünbigfcit im Siuöbrud. ©ie SBcglaf-
fung (Eliminirung) ber vielen SBieberholungen
— j. B. tie Stcgeln ber Stichtungen/ beö glanfen-/
Äolonnen* unb grontmarfebeö/ roelcbe in tet ©ol-
batcnfcbulc aufgeftcOt fmb, aber in ber ^efotonö-
unb Bataillonöfchule beö Breiten unb SBeitcn rote-
berfäut roerben, rourben bie Steglcmente bebeutenb
abfütjeu unb tbr ©tubium weniger abfcfyrcdenb
machen.

2lrtUleriflif4,e*.

Eö wirb unö gefchrieben:

Mit Bcrgnügcn wirb jeber fdjwcijerifcbe Slrtillc-
ricofftjicr bie Slnregung über Bereinfacbung ber
gelbgcfcbü&fd)ule gclefen baben. SBenn einmal aber
ein Siiß in tie beftehenben Steglcmente gemacht
würbe, wären neben beu angeführten Bewertungen
noch einige anbere ju madjen. Slud) tm Srainregle*
tnent befinben fid) Slbnormitäten/ beim Sin- unb 3lb-
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die mittlere Division (bei der Divisionskolonne) zur

Eröffnung dcö successiven RottenfeuerS in Bereitschaft

stcht — zurückgerufen werden. Wir halten

die AngriffSkolonne für überflüssig, und würden ihr

— alS zum uralten System gehörend — gerne den

Abschied geben.

iv. Jägerfchulc.
Hicr sind wir mit dem Bcricht einverstanden. Wir

halten dieses Reglement für einfach und gut. Einzig

in Bezug auf die Feuer, im Vorrücken und

Rückzug in der Kette, sind wir weder mit dcm

ncucn noch mit dcm altcn Reglement einverstanden.

Wir fehcn nämlich nicht ein, warum (im Vorrücken

zum Beifpiel) dcr Mann, dcr feinen SchuH abgeben

will, mit feinem Nottcnkamerad den Platz tauschen

muß, da sie ja beide beinahe auf gleicher Höhe neben

einander einher fchrciten, folglich wenn dcr einc

fcucrn will, der andere (so vicl gesunden Verstand
werden wir unscrn Jägcrn, so Gott will, zutrauen)
ihm gcwiß nicht in den Schuß laufcn wird. Sie
sollen sich ja gegenseitig unterstützen, folglich bei

cinandcr blcibcn. Beim Rückzug ist dieß Verhältniß
noch einfacher: der Kamerad (gleichviel von welchem

Glied) wendet sich um, gibt feinen Schuß ab, gc-
winnt sogleich wieder scincn Platz und ladet. So
blcibt die Kette immcr in dcr glcichcn Form, die

Ordnung wird leichter beibehalten, und die Rotte
kann gleichzeitig jcdcn Gegenstand zur Deckung
benutzen. Der Unterzeichnete hat dieses Feuer cinem
Rekrutenderachement, das bereits auf das
reglementarische Fcucr eingeübt war, probeweise in Zeit
von 10 Minuten beigebracht.

V. Brigadeschule.
Hier sind wir wieder nicht einverstanden mit dem

quäst. Bcricht, und zwar übcr folgcndc Punkte nicht:
j) Jn Bezug auf die primitive Aufstellung der

Brigade.
Die im Bericht angeführten Gründe gcgcn dic

Masscnstellung dcr Brigade sind gefucht, subtil, aber
darum nichts weniger als richtig. Schon das alte
Reglement untcrfchcidet dic Linic, alS primitive
Aufstellung von dcr Linie als Schlachtord.
nung. Die crste (primitive) Aufstellung soll cbcn
kcinc Schlachtordnung sein, sondcrn man will die
Truppen — hier die Brigade — nur zum Behuf
der freien Verfügung (<ii8p«nidilitê), sei cs zn offensiven

oder defensiven Zwecken, bcrcit halten, und
dazu ist die Form der Masscnstellung offenbar
die zweckmäßigste, weil der Brigadier in derselben
seine Truppe in der Hand hat> seine Befehle
mittheilen und ergänzen kann, was bei einer dcploirten
Brigade fchou schwieriger wird. Freilich — Kino
ittss Isorim» — macht dicfc Waffenform weniger
Puff, alS eineaufdcr Ebene gcradlinigtausgefpanttte
deploirte Brigade.

Uebrigens waren in allen Schlachten des Kaiscrs
(wir meinen Napoleon I.) seine Reserven, d. h. die
in Bereitschaft gehaltenen Truppen, auf nämliche
Weife in Massen aufgestellt.

Die Herren Waadtländer haltcn eS mit solchen

Dingen wie mit dcn Epauletten, sie meinen ohnc

dieselben sei das Vaterland in Gcfahr, dcr Wehrstand

dcmoralisirt.
2) Jn Bczug auf die Gefechtöformcn.
Dcr Bericht macht dem Reglement dcn Vorwurf

in Beziehung auf diefe Formen, daß eS zu positiv
sei, und dcm Brigadier die Hände binde. — Wir
finden im Gegentheil, das neue Rcglcmcnt sei weni-

ger bindend als das alte. ES stellt für daö Gcfccht

nur zwci Normalformcn auf, die folglich nicht alS

stereotype angcfchcn werden dürfcn, sondern nur alS

ursprüngliche Schlachtordnungen mit mchr offensiver

odcr defensiver Tendenz, wie cS übrigens die

Bezeichnung „Nor«ul" mit sich bringt. Im Uebri.
gen läßt daS Rcglcmcnt freien Spielraum allen

möglichen Kombinationen, indem überall nur ange,
deutet wird, waS der Brigadier jc uach dcn Umständen

thun könnc, nicht folle. Einzig für dic An-
griffSkolonne hat eö einc besondere Vorliebe, und
betrachtet sie als ein srcsnum zum Sieg.

Wir finden die Brigadeschule einfach, zweckmäßig

und den verfchiedenen Umständen Rechnung tragend.
Nebstdem hat sie dcn großcn Vorthcil, daß ihrc Evo-
lutionen, mchr alS diejenigen im alten Reglement,
von den Bataillonen nichts verlangen, alS eine

Anwendung der in der Bataillonsfchule enthaltenen
Vorschriften.

Ucbcr dcn Wach, und Sicherheitsdienst im Felde
fühlen wir uns nicht bcrufcn, hicr weiter cinzutrc.
ten, als auch dcr quäst. Bcricht dcufclben nicht bc-

rührt. Einzig die Bemerkung, daß bei mchrcrcn
Vereinfachungen und bei dcr Tcndcnz, dcn crstcrn
als Vorbereitung tn größere Uebereinstimmung mit
dcm letztern zu fetzen, in den Wachdienst doch wieder
— namentlich in dcr Jnstruktorenfchulc —
überflüssige Schnörkeleicn emgefchmuggelt wurden, die
dann beim wichtigen Sicherheitsdienst natürlich mit
in dcn Kauf gcuommcn wcrdcn müsscn; — so z. B.
daS Aufführen dcr Schildwachcn, — wclchcS den

Unterricht erfchwcrl, und zu gar Nichtö nützt.
Schließlich finden wir den Styl dcr Réglemente

zu weitläufig, zu umschreibend, zu wenig militärifche
Kürze und Bündigkeit im Ausdruck. Die Wcglassung

(Eliminirung) der vielen Wiederholungen
— z. B. die Regeln der Richtungcn, dcS Flanken-,
Kolonnen, und Frontmarsches, welchc in der
Soldatenschule aufgestellt siud, aber in der PelotonS.
und BataillonSschulc deö Breiten und Weiten wie-
dcrkäut werden, würden die Réglemente bedeutend
abkmzcu und ihr Studium weniger abschreckend
machcn.

Artilleristisches.

ES wird unS geschrieben:

Mit Verguügcn wird jcder schweizerische Artille-
ricoffizier die Anregung übcr Vereinfachung der
Fcldgcfchützfchule gelesen haben. Wcnn cinmal aber
ein Riß in die bestehenden Réglemente gcmacht
würde, wären neben den angeführten Bemerkungen
noch einige andere zu machen. Auch im Trainregle-
menl befinden sich Abnormitäten, beim An- und Ab-



fpannen/ Stn- unb Slbfdjtrrcn unb ber gabrfdjufc,
bie beim eben fo gut abgcfdjafft werben follten, —
©a von Slbänberungen bie Stebe ifl/ fo bürften wohl
bie Unterriebtöplänc für ©cbulen unb BMcbcr-
bolungöfurfe aud) eine Mobiftfation crleibcn. gür
bie Dfftjicre roirb in praftifeber Bejiebung viel ju
roenig getban. Su unferer eigenen ©cpanbe muß
man geftehen/ baß feiten ein Offtjier ben ©äbel ju
guß noch ju «Ufcrb ju rubren roeiß. Bott£anbbabung
ber Wofen ju bferbe bat feiner eine %tee. ©aö
Steilen felbfl roirb in ben ©epulen, namentlid) in
ber Ecntralfcpulc/ ju roenig geübt, ©ic eintretenden
Offijicröafpirantcn roerben burch Stcglement ju fehr
pon ben Offtjieren abgefd)ieben, fte follen nid)t einmal

mit ihnen fpeifen bürfen. S» ber Eentralfcpufe
wirb für bereu praftifebe Sluöbilbung/ namentlid)
im Steitcn/ mei ju wenig Seit verweubet.

©oldjc unb anbere Bemerfuugen fönnen noch
mehr gemacht werben ob cö aber genug fei, biefelben

nur in biefem Blatte ju veröffentlichen/ ifl eine
anbere grage. Eö werben in allen ©auen ber
©chweij fo viele Offtjicrövercine abgehalten/ wäre
biefe Materie nicht einer reiflichen Bcratbung loerth?
unb hätten Eingaben von Bereinen an unfere febroei*
jerifche Obcrbchörbe nicht mehr €9eiüict>t/ alö ver-
einjelte ©timmen? SBäre roobl ber fchon fo oft be-

fproepene Äafcrnenbau in Spun nicht and) tet Mühe
»ertb von einjelnen ober fcpweijcrtfcpen Offtjierö.
pereinen angeregt unb vor fompetente Bepörbe
gebracht ju roerben?

©eneral (?nf>ar Satour f.

(Sortfefcung.)

©er ©türm/ roelcber in ben Sahren 1847 unb 48

burch ganj Europa brauöte nnb biefem SBclttheit
eine totale Umänberung anbrobte/ berührte auch

ben päpftlicpen ©taat mit aller Macht. Sllö «Jkpfl

©regor XVf. bte Stugen fepfoß unb tyiui IX. ben

Sbron ber Ehriflenheit beftteg, roar bie ganje SBclt

auf biefen Sbroncöroecpfel gefpannt/ unb biefe ©pan«

nnng flieg mehr unb mehr/ alö biefer tamali fo

gefeierte ?>apft eine Bahn betvat, tie noch nie ein
anberer i*apft betreten hatte, ©eine Spronbcileiguttg
wnrbe bnreh eine Slmneftic eingeweiht/ bie bic fepönfte

unb ebelfte ihrer Slrt ifl, unb bie Biuö IX. nicht nur
bie anfrid)tigften ©egenöwünfcpc unb bic Siebe

feineö Bolfeö eintrug, fonbern auch bic Berwunbcrung
nnb Slcptung ber ganjen SBelt. iDabei blieb eö aber

nicht flehen, unaufbaufam brang ber ©eift ber Seit
voran unb 93iuö IX. mußte bem Beifpiel 9teapelö/

^icmontö/ Soöcana tc. folgen unb auch feinem Sanbe

eine Äonftitution geben. Stber biefe Äonflitution
würbe alö nicljt genügenb erachtet unb ^Jiuö beö IX.
©tüdöflcrn umbüfterte fich- ©er Äirchenflaat glich,

einem Bulfanc/ itt roctepem cö furcfjtbar gährte.

Oberfl Satour ftunb bamalö mit feinem Stegimente

in ber Stomagna/ in bem aufgeregteften/ inbem ent-

fchiebenflen unb energifebten Sheil beö Ätrcbenflaa*
teö/ ja pieüeicpt ganj Stalienö. Unb er flunb bamalö
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mit einem biölocirten Stegimente bort, tai fid) noch

gar nicht ber ©pmpatbie beö Bolfeö erfreute,
fonbern gcgentbeilö alö beffen Unterbrüder berjlicb
perhaßt war. ©effen ungeachtet hielt er fo trefflidje
Mannöjucbt, wu\}te ftd) ben weltlichen Behörben
unb bem Bolfe gegenüber fo biaig unb gerecht ju
benehmen/ unb enblicb wieber eine berart fefte unb
imponirenbe ©tellung cinjunebmen, ta\] in biefer
futdjtbat gäprenben Stomagna auch nidjt ein gunfe
jum Sluöbruch fam, auch nidjt eine Sicbcrwärtig-
feit jroifcben Eivil unt Militär vorfiel. iViefe
bamalö fo fritifche ©tellung fann nur ber hegreifen/
ber fte erlebt hat, unb wie fte Satour mit feinem
Stegimente tamali beftunb/ gereiept ihm wahrlich jum
nicht geringften Stuhme.

©iefe ©äprung flieg mehr unb mebr/ würbe
furdjtbar angefaept burch bic glüdlidje franjöfifche
Stcvolution/ burd) ben ftegreieben Äampf in Mailanb

unb burcp Äarl Sllbertö Erfcheinen auf bem

lombarbifcb oenetianifebeu Äricgöfdjauplag.
Stalienö gürfien vermod)ten bem Slnbrange nidjt mehr

ju miberfteben unb fefbfl y>iui IX. fanbte enblicb
feine Sruppen auf ben Äricgöfd)aupta& ber italienischen

greiheit/ refp. ihrcö Untergangcö.
©ie beiben ©chwcijcrregimcntcr/ wie tie ganje

päpfllidjc Slrmee, würben unter tai Oberfommanbo
©eneral ©uranbo'ö geilellt unb öerfammelten ftcb
im Mai 1848 in gerrara. £ier würbe tai Obet*
fommanbo ber heiben ©rfjroeijcrrcgimenter unb ber

©cpmeijerartillcrie iprn. Satour übertragen, obwohl
er ber jüngere Oberfl war uub biefeö Äommanbo
bem ihm an Slnciennetät altem Oberfl beö 2. Stegi-
mentö jugepört hätte, ©eneral ©uranbo bejeidjnete
biefe beiben perrlidj geleiteten Stegimenter mit Stedjt
alö ben wahren Äern feiner Sruppen, wai er auch
babureb bewiei, ta% et biefe ftctö um ftch hatte unb

fie nie verließ, (ftortf. folgt,)

3n bet <Sdbtt>eif}9<tufer'fcben ©ortimentSbucbbanb«
lung ifl ftetö öorratfjig:

SBom Kriege*
£tnterlaffene$ SBerf t>e$ ©eneral

fönrl t>on Glaufetoifc.
3rocite Pluflage.

3 SBanbe. ®eb. %xei8: $x. 26. 70 6t8.

(& x 5 ä \u tt g e n
eineS

alten Stttiiboiirö
Von

<&. $©?«*•
©ebef. $reiö: gr. I. 50 Gt8.

So rief ungen
übet

&te Zültit.
£>mterfafiene$ SBerf beä ®eneral$

<$ujlno von ©rice^eim.
©ebef. $*fi«: 5t. 13. 35 GtS.
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spannen, An- und Abschirren und dcr Fahrschule/
die dcnn cbcn so gut abgeschafft wcrdcn sollten. —
Da von Abänderungen die Rede ist. so dürften wohl
die UntcrrichtSplänc für Schulen und
Wiederholungskurfe auch ciuc Modifikation erleiden. Für
die Offizicre wird in praktischer Beziehung viel zu

wenig gethan. Zu unserer cigcncn Schande muß

man gestchen, daß selten ein Offizicr dcn Säbcl zu
Fuß noch zu Pferd zu führen weiß. Von Handhabung
dcr Pistolen zu Pferde hat keiner eine Idee. DaS
Rcitcn fclbst wird in dcn Schulc,,/ namentlich in
dcr Centralschule, zu wenig geübt. Dic eintretcndcn
Offiziersaspiranten werdcn durch Reglement zu fehr
von den Offizieren abgeschieden, sie sollen nicht einmal

mit ihnen spcisen dürfcn. Jn dcr Ccntralfchulc
wird für dcrcu praktifchc Ausbildung, namentlich
im Rcitcn, viel zu wcnig Zeit verwendet.

Solche uud andere Bemcrkuugeu können noch
mehr gemacht werden ob es aber gcnug fci, diefelben

nur iu diefem Blatte zu veröffentlichen, ist eine
andere Frage. Es werden in allen Gauen dcr
Schweiz so viclc Offizicrsvercine abgehalten, wäre
diefe Materie nicht eincr reiflichen Berathung werth?
und hätten Eingaben von Vereinen an unferc fchwct.
zcrische Obcrbchörde nicht mchr Gcwicht, alS
vereinzelte Stimmen? Wäre wohl dcr schon so oft
besprochene Kasernenbau in Thun nicht auch der Mühc
werth von einzelnen odcr schweizerischen Offiziers,
vereinen angeregt und vor kompetente Bchörde ge.
bracht zu wcrdcn?

General Caspar Latour Z>.

(Fortsetzung.)

Der Sturm, welcher in den Jahren 1847 und 48

durch ganz Europa brauSte und diesem Wclttheil
eine totale Umänderung androhte, berührte auch

deu päpstlichen Staat mit aller Macht. AlS Papst

Gregor XVl. die Augen schloß und Pius IX deu

Thron der Christenheit bestieg, war die ganze Welt
auf diefen Throneöwechfel gespannt, und dicsc Span,
nung stteg mchr und mchr / alS dicscr damals so gc,
feierte Papst etne Bahn betrat/ die noch nie ein
anderer Papst betreten hatte. Seine Thronbesteigung

wurde dnrch eine Amnestie eingeweiht, die die schönste

und edelste ihrer Art ist/ und die Pius IX. nicht nur
die aufrichtigsten Segenswünsche und die Liebe sei-

neS Volkes eintrug/ foudern auch die Verwunderung
und Achtung der ganzen Wett. Dabei blicb cS aber

nicht stehen, unaufhaltsam draug der Geist dcr Zeit
voran und PiuS IX. mußte dem Beispiel Neapels,

PicmontS, Toscana le. folgcn und auch seinem Landc

einc Konstitution gcben. Aber dicsc Konstitution
wurde alS nicht genügend erachtet und PiuS deS IX.
Glücksstern umdüstcrte fich. Dcr Kirchenstaat glich

einem Vulkane, in welchem cS furchtbar gähne.
Obcrst Latour stund damals mit feinem Regimente

in der Romagna, iu dcm aufgeregtesten, in dcm

entschiedensten und cncrgischtcn Theil des Kirchcnsta«.
teS, ja vielleicht ganz Italiens. Und er stund damals

mit einem dislocirten Regimente dort, daö fich noch

gar nicht der Sympathie des Volkcs erfrcukc,
fondern gcgentheils als dcssen Unterdrücker herzlich
verhaßt war. Dessen ungeachtet hielt cr fo treffliche
MannSzucht, wußte fich den weltlichen Behörden
und dcm Volke gegenüber fo billig und gerecht zu
benehmen, und cndlich wicdcr eine derart feste und
imponirende Stelluug einzunehmen, daß in diefer
furchtbar gährcnden Romagna auch nicht ein Funke
zum Ausbruch kam, auch uicht cine Wicdcrwärtig-
kcit zwifchen Civil und Militär vorfiel. Diefe da.
malS fo kritifchc Stellung kann nur der begreifen,
der fic crlcbt hat, uud wie fie Latour mit feinem
Regimente damals bestund, gereicht ihm wahrlich zum
nicht geriugsten Ruhme.

Diesc Gährung sticg mehr und mchr, wurdc
furchtbar angefacht durch die glückliche französifche
Revolution, durch dcu siegreichen Kampf in Mailand

und durch Karl AlbertS Erscheinen auf dem

lombardifch venetianischen Kriegsschauplatz. Ita-
liens Fürsten vermochten dem Andränge nicht mchr
zu widerstehen und fclbst Pius IX. sandte cndlich
feine Truppcn auf den Kriegöfchauplatz der italienischen

Frcihcit, rcsp. ihres Unterganges.
Die beidcn Schweizcrregimenter, wie die ganze

päpstliche Armce, wurden unter das Oberkommando
General Durando's gestellt und versammelten sich

im Mai 1848 in Ferrara. Hier wurde daö
Oberkommando der bciden Schweizcrrcgimenter und der

Schweizcrartillcrie Hrn. Latour übertragen, obwohl
er dcr jüngere Oberst war und dieses Kommando
dcm ihm an Anciennetät ältern Obcrst dcS 2.
Regiments zugehört hätte. General Durando bezeichnete
diesc beiden herrlich geleiteten Regimcntcr mit Recht
als den wahren Kern seiner Truppen, was er auch

dadurch bewies, daß er diese stetS um sich hatte und
sie nie verließ. (Forts, solgr,)

In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhand'
lung ist stets vorräthig:

Vom Kriege.
Hinterlassenes Werk des Generals

Carl von Clausewitz.
Zweite Auftage.

3 Bande. Geh. Preis : Fr. 26. 70 Cts.
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Vorlesungen
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^ Hinterlassenes Werk des Generals

Vuftav von Griesheim.
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